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Deutsches Reich .
" Berlin , 12 . Juni . Die Kaiserin hat an die Frau

Schiffsbaudirektor Hagen , deren Gatte bekanntlich auf der
Germaniawerst zu Kiel am Tage vor dem Stapellauf des Panzer¬
schiffes „Kaiser Wilhelm der Große" verunglückte , folgendes Bei¬
leidstelegramm absenden lassen : „ Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin lassen Ihnen bei dem unersetzlichen Verlust, der Sie
betroffen hat, die herzlichste Teilnahme aussprechen und beklagen
aufs innigste , daß der heutige Tag , der bestimmt war , ein Tag
des Stolzes und der Freude, insbesondere auch für Sie und die
Ihrigen zu werden , Sie in so tiefe Trauer versetzt findet. Graf
Keller."

Ausland .
, Rußland .

* Petersburg , 12. Juni . Vielbesprochen ist z . Zt . in Ruß¬
land ein Handschreiben , welches der Zar an den russischen Volks¬
schullehrer R a t s 6) i n s k i j gerichtet hat. Ratschinskij, ehemaliger
Professor der Moskauer Universität, hatte bereits im Jahre 1875
sein Professorenamt niedergelegt , um sich der S a ch e d e r Volk s -
b i l d u n g zu widmen . Er wurde Volksschullehrer im Gouverne¬
ment Smolensk, wo er eine ersprießliche Thätigkeit entwickelte, die
seinen Namen in Rußland berühmt machte . Nun hat der Zar
diese Wirksamkeit in einem Handschreiben anerkannt und die von
Ratschinskij gegründeten Volksschulen als Muster bezeichnet. Das
Handschreiben schließt : „Die Meinem Herzen nahestehende Sorge
um die Volksbildung, rvelcher Sie so würdig dienen , hat Mich be¬
wogen , Ihnen meine aufrichtige Dankbarkeit auszudrücken ." Die
Blätter verzeichnen mit großer Befricdignng diese Kundgebung des
Zaren zugunsten von Verbreitung der Volksbildung in Rußland .

England .
* London , 11 . Juni . Der letzte Hofempfang der Saison wurde

vom Prinzen und der Prinzessin von Wales abgehalten.
Die Gemahlin des Thronfolgers erschien seit dem Tode ihrer Mutter
zum erstenmale wieder bei Hose, wo man, um die Trauer der Prin¬
zessin zu ehren , zumeist schwarz besetzte oder schwarz- weiße Roben
trug . Neben den Herzogen von Connaught und Jork erschien
auch der Großfürst Michael von Rußland , der in seiner
Uniform der Leibgarde -Kürassiere wie ein junger Kriegsgott aussah
und von den verwöhnten Töchtern Albions gleich seinem Urgroß¬
vater Nikolaus I . für einen der schönsten Männer Guropas er¬
klärt wird.

Afrika .
* London , 12 . Juni . Der Stadtrat der Kapstadt hat den

Antrag , Cecil Rhodes bei seiner Rückkehr eine Bewillkomm -
n u n g s - A d r e s s e zu überreichen, mit großer Mehrheit a b g e l e h n t .
Der Grund dieses Beschlusses ist die Absicht, jede Kundgebung zu
verutciven , die feindlich gegen Transvaal erscheinen und die britische
Kriegspartei stärken würde.

Bade » und Nachbarländer.
HC . Hockenheim, 11 . Juni . Von einem Konsortium wurde

an deit hiesigen Stadtrat die Anfrage gerichtet, wie teuer pacht-
oder kausweise ca . 200 Morgen Land au der Bahn zu erhalten
seien. Die Gesellschaft beabsichtigt, nachdem die vorgenommenen
Bodenuntersuchungen sehr gut ausgefallen sind, eine „Kohlen -
sabrik " zu erriasten . Die Kohle wird aus Torf und Lehm her¬
gestellt und soll beim halben Preis gegenüber der Steinkohle die
dreifache Heizkraft haben . Da das betreffende Landgut Allmendgut
ist, so muß zunächst die Zustimmung des Bürgerausschusses zum
Pacht oder Verkauf erteilt werden .

© Engen , 11 . Juni . Die Eheleute Xaver Frey und Frau

S
eierten gestern unter großer Beteiligung ihre goldene Hochzeit,
lnter den zahlreichen Geschenken , die dem Jubelpaar überreicht

wurden, waren solche von S . K . H . dem Großherzog, den Fürstl .
Fürftenbergischen Herrschaften und dem Erzbischof Dr . Nörber .

* Konstanz , 12 . Juni . Der 3 3 . Verbandstag des Ver¬
bands süddeutscher Konsumvereine hielt gestern vor¬
mittag im „Museum" unter Vorsitz des Herrn Verbandsdirektors
Barth - München seine Hauptversammlung ab.

Berbandsoirektor Bart h-München erstattete den Jahresbericht.
Der süddeutsche Verband umfaßt 65 Vereine in Baden , Württemberg ,
Bayern , Pfalz und Elsaß mit 54 713 Mitgliedern (2300 mehr als im
Vorjahr ) . Der Gesamiumsatz dieser Vereine betrug 20 816 075 M.
(gegen 19167040) ; ihr Grund - und Hausbesitz hatte einen Wert von
2481099 M . und war mit 1270865 M . belastet. Der Reservefonds be¬
trägt 509068 M . und der Warenbestand 2 609402 M . ; hierauf ruhen
359450 M . Schulden. Die Mirgtiederdarlechen belaufen sich auf
1908055 M . und die Ausstände aus 280 626 M . Diese Ziffern seien
sehr günstig und beweisen , daß die gegen die Konsumvereine erlassenen
Verordnungen nur deren Wachstum gefördert haben . Dr . Krüger -
Berlin, der Verbandsamvalt deutscher Konsumvereine, bemerkte, die
Konsumvereine müßten' allen Verusstlassen osfenstehen , auch den Be¬
amten ; diesen dürfte man nicht de» Beitritt verwehren . Die stärkste
Agitation gegen die Konsumvereine werde von den Kleinhändlern und
Handiverkern entfaltet . Statt sich solidarisch zu verbinden , machen die¬
selben sich selber untereinander die größte Konkurrenz. Besser wäre
es, die Detaillisten und Handwerker würden sich vereinen
zum gemeiujchasttichen Warenbezug, wie es in Norddeutsch¬
land schon vielfach geschehe , wo sie die Konsumvereme
bereits als gleichberechtigt betrachten. Brecht - Karlsruhe berichtete
über die Revisionen der Vereine, deren Geschäslssührung im allgeineinen
?
iut sei . Neuerdings hat der Verband als erster die Warenprobe einge-
ührt, wobei die Waren der Vereine auf Qualität und Preis sorgfältig

geprüft werden. Wie Weise - München mitteilte, wurden von 2u Ver¬
einen 146 Doppelproben entnommen, die ergaben , daß die Waren gute
sind . Die Verbandsiasse hatte 1898 einen Umsatz von 1749 Ai. In den
Voranschlag wurden 2540 M . an Einnahmen und Ausgaben ausgestellt.
Brecht - Konstanz erörterte die Erfahrungen beim gemeinsamen Waren¬
bezug . Bel den oberbabi>chen Konsumvereinen beziehe ein Verein für
alle übrigen die Waren von Lieferanten, um sie dann zu verteilen . Hier¬
durch spare man viel Frachten und Spesen . Aus der Debatte ging
hervor , daß sich der gemeinsame Warenbezug nur für kleinere Bezirke
eigne wegen der verschiedenen Geschmacksrichtung der Mitglieder. Das
neue Verbandsstatut , das dem Bürgerlichen Gesetzbuch anaepaßt
ist wurde angenommen . Endlich empfahl Dr . Krüger die Ausnahme be¬
rufsmäßiger Vorstaude m die Ruhegehatiskasse.

Als Berbandsdireklor wurde Fabrikant Barth und als dessen
Stellvertreter Private Feierabend . München wiedergewühlt.
Der nächste Berbandstag ist in Göppingen (Württ .). Einige
Punkte der reichhaltigen Tagesordnung wurden verschoben und die
Sitzung kurz vor 3 Uhr geschlossen . (Konst . Ztg .)

* Äebweiler, 12. Juni . Samstag abend zwischen 6 und 7 Nhr
lauerte , nach dem „Rast . Tgbl ." , der von seiner Ehefrau getrennt
lebende Fabrikarbeiter Josef Brun der Ehefrau des Bauunternehmers
R o s s i . bei welcher er Kost und Schlafstätte hatte , aus ihrem Nach -

hausewege auf. Zwischen beiden kam es zu ziemlich heftigen Aus¬
einandersetzungen. Brun zog seinen Revolver und schoß zuerst auf die
Frau R . und dann auf sich selbst. Die Frau ' ist schwer verletzt, er
selbst tot . _ _

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 13. Juni .

— Kaisermanöver Bon unterrichteter Sette wird geschrieben :
Es wird sich in der Hauptsache um einen Vormarsch des
14 . Armeekorps von Karlsruhe , des 13 . von Stutt¬
gart her, beide gegeneinander , handeln. Das Eingreifen des
15 . Armeekorps läßt sich noch nicht übersehen . Am wichtigsten
für die Entwickelung wird das Gelände zwischen Pforzheim und
Weil sein. Nachdem für das Unterkommen des kaiserlichen
Hauptquartiers und der Manöverleitung in Pforzheim sich
keine Gelegenheit geboten hat, werden beide in Karlsruhe
Standquartier nehmen . Denn es würde sich von Straßburg aus
täglich um 100 Km und mehr handeln, nur um das Manöver -
Gelände zu erreichen und um die entsprechende Rückreise . Der
Aufenthalt in Straßburg erstreckt sich nur auf 2 Tage vom
4 . September ab, der Parade des 15 . Armeekorps halber . Die
Kaisermanöver selbst werden voraussichtlich vom 11 . bis 15 .
dauern . — Es handelt sich in den 3 Armeekorps und den von
anderen Korps noch zu gestellenden Truppenteilen um 91 */*
Bataillone Infanterie und Jäger , 97 Eskadrons , 70 Batterien ,
darunter 8 reitende , 4 Pionier -Bataillone , mit allen Nebenforma¬
tionen. Es wird also eine imposante Streitmacht zur Verwendung
kommen, wobei noch ins Gewicht fällt, daß ein großer Teil der
beteiligten Truppenteile sich als Grenzbesatzung auf dem hohen
Etat befindet. Das 14 . Armeekorps ist schon jetzt in drei Di¬
visionen gegliedert , wozu noch eine Kavallerie-Division tritt . Das
15 . Armeekorps kann bei seiner Stärke an Infanterie mit Leich¬
tigkeit für Manöverdauer ebenfalls drei Divisionen formieren.
Das 13 . Armeekorps erhält zu seinen - beiden Infanterie
Divisionen noch die Kavallerie - Division A. Beim 13. Armee¬
korps, das seit April Generalleutnant Frhr . v. Falkenhausen be¬
fehligt , sind die Divisionen durch Generalleutnant v. Käm¬
merer (26.) und v. Hiller (27 .) besetzt , die Kavallerie-
Division A wird durch Generalmajor v . Schele (z . Zt . Brigade-
Kommandeur in Potsdam) befehligt . Das 14. Armeekorps unter
General v . Bülow hat als Divisionskommandeure die General¬
leutnants v. Oertzen (28.), Frhr . v. Bissing (29 .), Sommer (39 .),
die Kavallerie- Division B erhält voraussichtlich einer der Kavallerie-
Inspekteure. Das 15 . Armeekorps unter Generalleutnant Frhrn .
v . Meerscheidt-Hüllesem zählt als Divisions-Kommandeure General¬
leutnant Stoetzer (30.) und Generalmajor v . Hugo (31).

fcä Kriestauben - Mettflug . Die aus 6 badischen Brief¬
taubenzucht - Vereinen (Mannheim , Bruchsal, Pforzheim,
Karlsruhe, Rastatt und Lahr) bestehende Reisevereinigung
„B a d e n i a" veranstaltete am letzten Sonntag den ersten gemein¬
schaftlichen Wcttflug seit ihrem Bestehen und zwar von der Festung
Wesel aus. S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat sein allerhöchstes
Interesse an den auf Hebung des Militär - Brieftaubenwesens in
Baden gerichteten Bestrebungen der Vereinigung durch Spendung
eines Ehrenpreises zu diesem Wettflug zu erkennen gegeben,
was in den Kreisen der Brüstauben - Liebhaber große Freude ver¬
ursacht hat. Möge der huldvolle Gnadenbeweis S . K. Hoheit die
Anregung dazu geben, daß sich dem Briestaubeuwesen, das sich in
den Dienst des Vaterlandes gestellt hat, auch in Baden das allge¬
meine Interesse mehr und mehr zuweudet . Ueber das Ergebnis des
Wettfluges wird später berichtet.

^ § rr „ Salamander " , erste» Karlsruhe » Ruderklub , ver¬
anstaltete vergangenen Sonntag einen großen Sommer - Aus¬
flug . Programmgemäß versammelten sich die Teilnehmer um
2 Uhr 40 Min ., mit Extrazug Maxau zu erreichen . Cirka 300
Personen stellten sich in Maxau ein, um die Thalsah rt des
„ Salamander " mitzumachen. Eine prächtig dekorierte Flottille von
Booten lud die Festteilnehmer zur Fahrt ein. Ein großes Schiff,
über 25 w lang, war der imirierte Doppelschraubendampser„Fidelia ^.
Allerdings ein „fideler" Dampfer. Nachdem die ganze Gesellschaft
an Bord gebracht war, ging es unter dem flotten Spiel der Äriil -
leriekapelle thalab bis zum Eingang des Hafens von Leopolds¬
hasen . Dortselbst wurden die Schiffe zusammengezogen und ein
Photograph nahm die ganze Gruppe auf die Platte , Nachdem man
ohne Unfall in Leopvldshafen gelandet, ging es nach der Festhalle
des Herrn Bolz nach Eggenstein , wo man sich bei gutem Bissen
und seinem Stoffe restaurierte und die Jugend fleißig dem Tanze
zusprach. 8 Uhr 40 Min . brachte der Zug die Festteitnehmer wieder
nach Karlsruhe zurück, wo in der Brauerei Moninger der Schluß¬
schoppen stattsand . Gewiß werden alle Teilnehmer sich des so schön
arrangierten Festes dankbarst erinnern . Mögen dem „ Salamanders
immer mehr Freunde werden zur Hebung und Förderung des Geist
und Körper kräftigenden Rudersportes.

= Evangrtisch « Arbeiterverein ». Der Gesamtverband
der Evangelischen Arbeitervereine Deutschlands mit seinen 359
Vereinen und 79 000 Mitgliedern tagte in der Pfingstwoche zu
Altona . Die evang . Arbeitervereine mit ihrem sozialpolitischen
Gepräge bestehen seit 1882. 1885 gab es der „Korr . s . St . u. L."
zufolge bereits 25 Vereine mit 11 700 Mitgliedern , zwei Jahre
später 44 mit 17 000 und 1890 schon 95 Vereine mit 28 000 Mit¬
gliedern. Im Jahre 1890 entstand die Zusammenfassung der
einzelnen Verbände: der Gesamtverband. Gr hatte sich zur Aus¬
gabe gemacht, u . a. die Bildung neuer Vereine zu fördern, die
Presse in seinem Sinn zu beeinflussen, über Maßregeln zur Heb¬
ung der wirtschaftlichen Lage und der religiös -sittlichen Haltung
der Arbeiter zu beraten und zu beschließen und den Kampf gegen
die Irrlehren der Sozialdemokratie durch Volksversammlungen,
Flugblätter und dergl . geineinsam und planmäßig zu fördern . Jetzt
bestehen in der Provinz Brandenburg 10 Vereine mit 2100 Mitgliedern
(davon 1000 in Berlin), in der Provinz Schlesien 9 mit 2854 Mit¬
gliedern (in Breslau allein 2130 Mitglieder ), in Ostpreußen 8 mit
2000 , in Westpreußen 1 Verein (einer ist noch in Vorbereitung),
in Pommern 6 Vereine mit 548 Mitgliedern , Provinz Sachsen 16
(4436 Mitglieder), Königreich Sachsen 16 (9000 Mitglieder ), in
Braunschweig 1, Hannover 3, Schleswig-Holstein 7 (mit 1186 Mit¬
gliedern), Provinz Hessen 16 (3156 ), Großherzogtum Hessen 6
(1300), Baden 20 (2400), Württemberg 35 (2915), Rheinpsalz 21
(2889), in der Saargegend 17 (mit 3000), im übrigen Rheinland
und Westfalen 116 Vereine des Rheinisch - Westfälischen Verbandes
mit 26 641 Mitgliedern und neben dem Verbände stehend noch im
Rheinlande 18 Vereine mit 6135 und in Westfalen 10 mit etwa
1000 Mitgliedern. Dazu kommen noch 23 Vereine im rechtsrheini¬
schen Bayern . Die zwei größeren Einrichtungen des Verbandes
sind zur Zeit die M . -Gladbacher Hilfs -, Kranken- und Begräbnis¬

asse (mit 63 Verwaltungsstellen und 4300 Mitgliedern ) und einem
Reservefonds von 23 000 M . und das in der Ausführung begriffene
Jnvalidenheim und Genesungshaus. Vorsitzender des Gesamtver¬
bandes ist seit 1890 der unermüdliche Pfarrer Die. Weber au»
München-Gladbach .

© Versammln «- der Meßlente. Samstag abend ver-
ammelten sich alle hier befindlichen Verkaufsbuden besitze r ,

um zu beraten , welche Schritte unternommen werden sollen, um
die Verkaufsmesse nach dem früheren Platz zu verlegen. Das
Referate erstattete Herr S . S ch w a r z-Mannheim , der darauf hiu-
wies , daß alle Städte , u. a . Mannheim , Freiburg , Pforzheim,
Heidelberg re. die Einrichtung getroffen haben, daß wohl die
Schaubuden außerhalb der Stadt verlegt werden, allein die Ver-
taussstände innerhalb der Stadt bleiben . Letzteres sei notwendig,
wenn man dem Meßgeschäft den Lebensnerv nicht nehmen will,
weil naturgemäß das Publikum beim Tage den Einkauf besorgt,
während das Abendgeschäft gleich null sei. Der neue Platz liege
aber so entfernt, daß das Publikum es sich erst überlegt, den
weiten Weg zu machen, und somit hatten die Verkaufsständebesitzer
l aum die Einnahme zu verzeichnen, um ihre Miete decken zu
Können . Es wurde beschlossen , sofort eine ausführliche Eingabe an
den Stadtrat zu richten, daß die Verkaufsmesse auf den früheren
Platz wieder verlegt wird, da es sonst ganz und gar ausgeschlossen
ist, die Messe überhaupt mit Waren besuchen zu können . Die
Trennung der Verkaufs - von der Schaubudenmeffe wäre daher ge¬
rechtfertigt und der frühere Platz für Verkaufsstände ganz gut
ausführbar .

J Ute Kardtftiftnn - bei Welschneureuth begeht Mittwoch , den
14. Juni , 1 Uhr, ihr 4 8. Jahressest .

□ Polizeibericht. Vom 11 . bis 30 . April d. I . hat ein früherer
Ratschretber aus Heddersheim seinen Kost- und Logisgeber , eine»
Bureaudiener in der Karlstraße, um 58 3JI. betrogen und ist darauf
von hier verschwunden , was gestern angezeigt wurde . — Am 3. d. M.
hat sich ein angeblicher Bildhauer aus Bayreuth bei einer Frau in der
Werderstraße unter falschen Vorspiegelungen rinlogiert und ist am 5.
verduftet. Er hat die Frau für verabreichte Kost und Logis um 1.20
Mark betrogen, 2 Schlüssel mitgenommen, einen anderen Logisherr»
um ein Darlehen von 2 M . betrogen und demselben noch
Kleidungsstücke im Werte von 25 .90 M . entwendet . —
In der Zeit vom 9 . d. M ., morgens, bis 10 ., wurden einem in der
Rankestraße wohnenden Gipser aus Linkenheim aus unverschlossenemfimmer eine Hose , Weste und «in« Uhr im Gesamtwerte von 35

lark entwendet .

Kunst und Wissenschaft.
A Karlsruhe , 12. Juni . (Großh . Hoftheater .) In der am

Donnerstag den 15. stattfindenden Abschiedsvorstellung von Han -
Andre s e n wird der Künstler zuerst die Rolle des „F r i tz ch e n"
in Sudermanns gleichnamigem Drama und dann die des Waldemar
Scholz in Fuldas „Jugendfreunde " spielen . In den Rollen der
Agnes und der Amalie Siebert wird Jenny Bass ermann , da-
langjährige frühere Mitglied der Großh . Hofbühne , em einmaliges Gast¬
spiel geben .

Rechtspflege.
%* Tagesordnung der Strafkammer III de» Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe . Sitzung: Mittwoch , den 14. Juni , vormittags 9 Uhr.
Josef » Schleif , Otto O Krauth und Leopold O Rauch aus Kartung
wegen fahrlässiger Brandstiftung ; Melchior O Ernst Ehefrau, Elise
geb. Eckstein aus Varnhalt, wegen Uebertretunz des § 72 P .-St . -G . -Ä . ;
Franz O Ullrich aus Sandweier wegen Bettels.

%* Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Landge¬
richts Karlsruhe . Sitzung : Donnerstag, 15. Juni 1899, vornu 9 Uhr.
Philipp • Schärtlein aus Wertheim wegen Betrugs . Adolf Johann
O Mühl aus Breitnau wegen Widerstands , Körperverletzung und Be¬
leidigung. Rudolf » Stöber aus Linkenheim wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung und Uebertretung des 8 368 ° St .-G.-B. Johann Jakob O Huber
aus Knielingen wegen Diebstahls. Wilhelm O Müller aus Ottersdorf
wegen Bedrohung. Johann O Müller aus Köln wegen Körperver¬
letzung , Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung . I . O Wirthle in
Todtmoos wegen Beleidigung.

Verschiede»»- .
* Koburg , 13 . Juni . Prinzessin Luise von Koburg ,

deren Erlebnisse die Oeffeutlichkeit so viel beschäftigt haben, ist nach
übereinstimmenden Mitteilungen Wiener und Berliner Blätter
entmündigt worden . Aus den übereinstimmenden ärztlichen
Gutachten , worunter ein solches des Professors v. K r a f s t - E b i n g
in Wien, ist hervorzuheben, daß Prinzessin Luise von Koburg seit
einer Reihe von Jahren an Schwachsinn leidet, welcher nach einer
Gehirnerschütterung aufgetreten ist, und an einer be¬
deutenden Herabsetzung der intellektuellen und
ethischen Funktionen . Sie ist unfähig , ihre An¬
gelegenheiten selbständig zu besorgen , um die Bedeutung,
Tragweite und Folgen ihrer Handlungen klar zu erkennen.
Diese Gehirnerschütterung zog sich die Prinzessin vor einer Reihe
von Jahren , lange bevor sich noch ihr letzter trauriger Roman ent¬
wickelte , zu , als sie von einer 30 w hohen Berglehne herabstürzte .
Sie blieb damals drei Stunden bewußtlos, und vier bis fünf Tage
lang war ihr Bewußtsein nur ein unklares und dämmerhastes. Dazu
gesellte sich später noch ein Typhus , welcher ebenfalls ihre geistigen
Kräfte beeinträchtigte, und aus dem Zusammenwirken dieser beiden
Umstände entstand , wie das Gutachten konstatiert, jene Geistes¬
schwäche , welche die Verhängung der definitiven Kuratel und die
Uebersührung der Prinzessin in eine Heilanstalt notwendig er«
schrillen ließ. Zum definitiven Kurator ist der Wiener Hosgerichts -
advokat Dr . Karl Ritter v. Feistmantel ernannt worden und
als Aufenthaltsort für die Prinzessin wurde die bekannte Anstalt
des Sanitätsrates Pierson in Lindenhof bei Dresden bestimmt.
Es ist dies zum Unterschied vom Sanatorium Purkersdorf , in dem
die Prinzessin bisher verweilte , eine sogenannte geschlossene Anstalt .

w Oberwesel , 13. Juni . Heute nacht entgleiste infolge
eines Schinenbruches der Schnellzug Ostende - Wien auf
der hiesigen Station . Personen wurden nicht verletzt .

w Cranz , 18 . Juni . Heute vormittag kenterte ein Fischer¬
boot mit 4 Jusassen . Zwei wurden gerettet, 2 ertranken.

w New -Aork, 13. Juni . Wie aus Minnesota und Miskonsin
gemeldet wiro, herrschte dort ein schrecklicher Wirbelsturm . In
New -Richmond (Wiskonsin ) sollen ISO Menschen umge -
kommen sein. _ __ _

Handet und Berkehr.
" Frankfurt a. M.. 13 . Juni . (Schlußkurse t Uhr 4» M.)

Wechsel Amsterdam 168.33. Loudou 204.45, Paris 81 .10, Wien 169 .57,
Jtal . 75 .72, Privatdisk. 3 '/., 4°/» Deutsche Reichsanl . (abg. 8 70 99.30,
8% Deutsche Reichsanl. 89.80 , 4°/, Preuß . Konsols (abg. 3 '/.) 99.30.
81/»0/0 Baden in Gulden 93.60, g-/, »/« Baden in Mark 98 .90, 8 '/,y»



bo. 98 .20 , 87« bo. 1890 88 .60 , 5% Italiener 95 .30 , Oesterr. Goldrente
101.60, Oesterr. Silberrente 100.05 , Oesterr. Lose von 1886 146.—, 4 '/- °/»

flortug- 39 .90, Berliner Handelsgesellschaft 170.20, Darmstädter Bank
52.60, Deutsche Bank 209.30, Dresdener Bank 163.70 , Badisch« Bank

120 .20, Rheinische Kreditbank 146.60, Rhein . Hypotheken!». 165.—, Pfälzer

fypothekenb . 164.85, Oesterr. Länderb. 120.—, Schweiz. Central 146.50,
chweiz. Nordost 101 .10, Schweiz Union 81 .20, Jura -Simplon 87 .50 , Bad.

Zuckerfabrik 62.—, Harp . 206.50, excl. Rordd . Lloyd 120.20 , Hanib.
Amerika 126.—, MaschinenfabrikGri ^ er 205^ 0, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 275 .—, La Veloee S1.-A. Le 68.10. Tendenz: Schwach .

' Berliner Schlußkurse .) Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 224 .12. Diskonto-Kommandit-
Lnteile 196.87. Deutsche Bank- Aktien 208 .40. Darmstädter Bank-Aktien
152.—. Berliner Handelsgesi-Anteile 169 .50. Dresdener Bank-Aktien
162.50. Staatsbahn -Mtien 152.50. Canada -Pacifie 97 . —. Laurahütte -
Aktien 266 .—. Dortmunder Union 139.20. Bochumer Gußstahl-Aktien
274.10. Harpener Bergbau - Aktien 205 .26 . Hibernia Bergw .-Aktien
218.70. Concordia-Bergw. -Aktien 315 .—. Löwe-Aktien 435 . —. Gelsen¬
kirchen 206 .20. Ges . f. elektr. Unternehm.-Aktien 168 .25. Allgem. Elektr.
Ges .-Aktien 290.50. Schuckert - Aktien ex. Div. 243.50. Dtsch. Waffen-
u. Munitsbrk. 227 .50. bproz . Italien . Rente 95 .30. Privatdiskonto
3'/« Proz.' Paris , 13 . Juni . Rn der heutigen Börse notieren : 3proz ,
Rente 102.15, 5proz. Italiener 96.35 , Spanier 65.70, Türken v 23. 10 .
Banque Ottomane 585.—, Rio Tinto 1185.—.

' Stuttgart . 12 . Juni . (Landesprodukten - Börse .)
Nach den letzten Berichten hat sich der Saatenstand in Amerika, Ruß¬
land und Rumänien nicht gebeffert , weshalb di« Tendenz im Getreide¬
geschäft fest bleibt. Es warm wohl die amerikanischen Märkte für
Weizen einigen Schwankungen unterworfen , doch sind die Preise hoch und
fast unrentabel . In argentinischem Weizen haben wiederum größere
Umsätze stattgefunden, man kann jedoch die Bemerkung machen , daß die
diversen Offerten nachgelassen haben . Der Stand der Saaten in Deutsch¬
land ist befriedigend. Die heutige Börse verzeichnet ruhiges Geschäft. Preise
behauptet. Wir notieren per 100 Kilogr. frachtfrei Stuttgart je nach
Qualität und Lieferzeit : Weiten, Württemberg. M . 17.—, bis 17 .75,
bayerischer —.— bis —.— , mederbayer . la . — . bis —.—, nord¬
deutsch . — .- .— , Ulfa 18 .25 bis 18.50, Saxonska Ia — bis — ,
Amerikaner 18.25 bis 18.50, Amerikaner Ia . — .— bis — .— , Laplata
17. 75 bis 18.25 , Kernen Oberländer 18.25 bis 18.50, Unterländer
18.— bis —.—, Dinkel neu 11.— bis 12.25 , Roggen, württemb .
16.— bis — .— , norddeutsch. —.—, russisch 17. — bis 17.25, Gersten
württembergische — bis —.—, Pfälzer — .— bis — , Tauber
—.— bis — .—, ungarische —.— bis — . Hafer, württembg. alt 15 .75
bis 16.25, neu — .— bis — .—, Amerikaner — bis — , Mais
Mixed 11 .25 bis 11 .50, weißer amerikanisch — .—, Laplata 11 .50
bis 11 .75 , Laplata sekunda — bis — , Laplata beschädigt — bis
—.— , Donau —, bis — , Reps — bis — , Ackerbohnen — .— bis —.—,
Mehlpreise pro 100 Kilogr. inkl . Sack : Mehl Nro . 0 : Mk. 29.— bis
29 .50 , Nr . 1 : 27 .— bis 27 .50, Nr . 2 : 25.50 bis 26 .— , Nr . 3 : 24.—
bis 24 .50, Nr . 4 : 22.— bis 22.50. Suppengries M , 29.— bis 29.50.
Kleie M . 8.80.

Drahtberichte.
w Berlin , 13. Juni . Die Reichstagswahlprüf ungs -

komMission erklärte die Wahl des Abg . v. Brodbeck (dtsch.
Vpt ., 5. württenib . Wahlkreis ) für nngiltig und beanstandete die
Wahl des Abg. v. Kardorff (freik .).

w Berlin , 13. Juni . Die Versammlung des Arbeitgeber -
verbaudesnrn Baugewerbe beschloß mit allen gegen 4 Stim¬
men die sofortige Anssperrung sämtlicher Maurer für Berlin
und Vororte unter Ablehnung der Forderung eines Lohnes von
65 Pf . pro Stunde .

■w Berlin , 13. Juni . Die ungarischen Minister sind
nach Ofen -Pest abgereist .

vf 13. Juni . Im gemeinschaftlichen Landtage brachte
Heusinger einenDringlichkeitsantrag ein, welcher die Regierung auf-
sordcrt, noch vor der demnächstigen Vertagung vvn den über die
Thronfolge getroffenen Bestimmungen dem Landtage Kenntnis zu
geben und nach der Vertagung des Landtages dem Landesausschuß über
alle weiteren die Thronsolge betreffenden Vorgänge Mitteilung zu
machen . Der Landtag nahm den Dringlichkeitsantrag ein¬
stimmig an , der auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
kommen soll .

v Darrnstadt , 13. Juni . Im Befind e,n des Groß¬
herzogs sind keine Komplikationen eingetreten . Die be¬
sorgniserregenden Kraukheitserscheinungeil sind geschwunden.

vf Wien , 13. Juni . Gestern abend wurde eine Anzahl
sozialdemokratischer P rötest Versammlungen gegen
die vom niederösterreichischen Landtage beschlossene Wahl -
reform abgehalten , die ruhig verliefen . Nach Schluß derselben
kam es in einigen Bezirken auf der Straße zu kleinen Reibungen
zwischen Arbeitern und der Polizei , wobei einige Personen ver¬
haftet wurden .

vf Nizza , 13. Juni . Die Agentur Havas verzeichnet das in
den Redaktionen mehrerer Blätter umlaufende Gerücht , daß der
Herzog von Orleans in Nizza verhaste t worden sei, ■
mit dem Bemerken, daß ihre Erkundigungen bisher keine Be¬
stätigung erbracht hätten . Nach einer anderen Depesche ans
Nizza geht dort das Gerücht um, daß ein aus Nizza gebürtiger
italienischer General unter der Anschuldigung des Spio¬
niere ns in Nizza verhaftet worden sein soll , wo er sich seit
einigen Tagen aus Urlaub aufgehalten habe.

vf Nizza , 18. Juni . Das Gerücht von der angeblich hier er¬
folgten Verhaftung des Herzogs von Orleans ivird amtlich für
unrichtig erklärt . Die Verhaftung betrifft den italienischen General
Giletta San Josef . Derselbe wurde gestern nicht weit von
der italienischen Grenze in dem Augenblick festgenommen , als er di «
französischen Besestigungswerke besichtigte. Der General trug
mehrere Pläne von französischen Festungswerken bei sich . Giletta ,
welcher eine Villa im Departement Alpes maritimes besitzt , und seit
einiger Zeit Gegenstaird sorgfältiger Ueberwachung ist , verwahrt sich
dagegen , Spionage getrieben zu haben und erklärt , er habe Touriften -
ausflüge gemacht. Die Pläne , welche in seinem Besitze gesunden
worden sind, enthalten seiner Aussage nach keine Geheimnisse .

w Konstantinopcl , 11 . Juni . An der armenischen Mädchen¬
schule in der Stambuler Vorstadt Psamatia ist folgender Auf¬
ruf angeschlagen worden : „Der Augenblick der Erhebung ist ge¬
kommen. Die kretcilesische Frage ist erledigt . Möge daS Blut von
300000 Armeniern unvergessen bleiben . Armenier ! Erhebet
Euch !" Man glaubt , daß es sich um eine Mystifikation
handelt , oder um die Jntrigue eines agent provocateur . Zahlreiche
Personen wurden verhaftet , von denen einige wieder freigelassen
wurden .

w Peking , 13. Juni . Die „Times " melden von hier : Die
vom Parlameutsuntersekretär Brodrick im Unterhaus « abge¬
gebene Erklärung , die englische Regierung bezweifle, daß die For¬
derung einer russischen Bahnverbindung mit Peking
jemals gestellt worden sei, machte hier einen schlechten Eindruck , da
alle Gesandtschaften und alle Mandarinen von der Forderung
wissen . Die Chinesen räumen ein, daß England zwar stets frei¬
giebig mit Ratschlägen sei, detonen aber , daß China , welches macht¬
los sei, weml Rußland eine Forderuitg durchsetzen will , keine
andere Wahl habe, als nachzugeben. Rußland zog seine
Forderung nicht zurück , sondern wartet eine günstige Ge¬
legenheit ab, unl mit dem Druck aus die chinesische Regierung zu
beginnen .

Deutscher Reichstag .
_ . . v Berlin , 13. Juni .Das Haus nahm die Vorlage betr. den R e i ch s i n v a l i d e n -

fvnds unverändert und ohne Debatte in 3 . Lesung an . Es folgt die8. Beratung des Hypothekenbank - Gesetzentwurfs . InderGeneraldebatte erklärt Ga mp (Rp . ) : Er verzichte aus weitere Anträge ,trotzdem ftine Parte : mit dem Ergebnis der 2. Beratung nicht durchwegzujnedeu | u . Er berücksichtige aber die Geschäftslage des Hauses und
erkenne immerhin die erzielten Fortschritte des Entwurfes an.

Abg. Schräder ( sr. Bp .) nimmt eine Reibe von Ausstellungen vor.

Schließlich wird das Gesetz vom Hause angenommen. Es folgt die
3. Beratung des Jnvalidenversicherungsgesetzes.

Der Sturz des Ministeriums Dupuy und die
Dreyfus -Affäre .

vr Paris , 12. Juni . Die Mehrheit , durch die das Kabinett
Dupuy gestürzt wurde , bestand aus den Radikalen , Sozialisten , der
fortschrittlichen Gruppe Jsambert , dem Barthouschen Flügel der Pro -
gresststen und einem Teile der Nationalisten . — Man ist der An¬
sicht, daß es schwierig sei, sich von dem künftigen Ministerium
eine Vorstellung zu machen, da das bisherige Kabinett nicht über
eine grundsätzliche Frage gefallen sei, die es ermöglicht hätte , ein
Ministerium von scharf ausgesprochener Richtung zu bilden .

vr Paris , 13 . Juni . Die Blätter besprechen die gestrige
Abstimmung in der Kammer und den Rücktritt des
Kabinetts . Der „Figaro " sagt , das Kabinett hätte heute fallen
müssen, wenn es nicht gestern gestürzt worden wäre . Denn es
könnte einer Koalition , wie sie jetzt bestehe , nicht standhalten . Der
Faustschlag gegen den Präsidenten Loubet sei der Todesstreich für
das Kabinett Dupuy gewesen. Nach dem „Soleil " habe Loubet
bereits Waldeck - Rousseau mit der Vorbereitung einer Kom¬
bination beauftragt , die Berufung der Präsidenten der Kammer
und des Senats durch Loubet werde daher nur eine reine Form¬
sache sein. Der „Matin " schreibt, Dupuy habe zu geschickt scheinen
wollen , indem er es mit beiden Parteien beständig zu halten
suchte. Das „Echo de Paris " äußert sich in ähnlichem
Sinne . Ter „Petit Parisien " schreibt : Nachdem Dupuy
nacheinander den verschiedenen Parteien mißfallen habe, konnte
er auf Vertrauen nicht mehr rechnen. Das Land fordere
eine Regierung , die sich auf die Republikaner stütze und die ihre
obliegenden Pflichten fest erfülle . Der „ Rappel " sagt , daß mit
Dupuy eine Schaukelpolitik und eine Politik der persönlichen Inter¬
essen verschwinde, die ebenso sehr der Republik wie dem parlamen¬
tarischen Regime geschadet habe. In der „Petite Rspublique "
spricht der Abgeordnete Viviani seine Freude über den Sturz des
Kabinetts aus , der den republikanischen Sieg vom Sonntag ver¬
vollständige . Dieser Sieg sei ein Werk der Sozialisten und würde
für das neue Kabinett genügen , um die Beainten und Aufwiegler
kräftig und fest im Zaum zu halten . Der „Sivcie " schreibt, es
würde ein leichtes sein , in Paris 11 Minister zu finden, die über
folgendes Programm einig seien : Loyale Durchführung des Urteils
des KafsationÄ >ofes, kräftige Maßregeln gegen die in der Dreyfus -
sache bloßgestellten Personen und Maßregeln , durch die den Ver¬
schwörern aller Richlnngen gezeigt werde, daß die Republik nicht
die Anarchie sei .

w Paris , 13 . Juni . Der „Lanterne " zufolge hat Präsident
Loubet für heute nachmittag B r i s s o n ins Elysee berufen . Der
Präsident habe vorläufig nicht die Absicht, Brisson ein Portefeuille
anzubietcu , er lege aber großen Wert auf seinen Rat .

v Paris , 13 . Juni . In radikalen Kreisen erklärt man , daß
die Abstimmung gegen Dupuy hauptsächlich durch die um -
sasseuden militärischen Maßregeln vom Sonntag hervorgerufen
worden fei, die den Anschein erweckte , als ob Loubet , der Präsident
der Republik , das Elysee nur unter dem Schutze von 30 000 Mann
verlassen könnte. Man neigte zu der Besorgnis , daß Dupuy die
Absicht haben könnte, die Stellung Loubrts durch solche Maß -
nahmen zu kompromittieren . Dies habe die republikanischen Par¬
teien veranlaßt , die gegen die Regierung gerichtete Tagesordnung
Ruau anznnehmen .

vr Paris , 13 . Juni . Die meiste» Blätter erörtern die Zu¬
sammensetzung des künftigen Kabinetts und nennen die schon be¬
kannt gegebenen Namen : Eon st ans , Rouvier , Poincarr «,
Waldeck - Rousseau und Bourgeois . Dem „Gaulois "
zufolge soll das Kabinett Waldeck - Rousseau bereits seit
3 Wochen fertig sein und an demselben Brisson , Sarrien , Trarieux
und Rouvier teilnehmen . Die „Petite Republique " sagt , daß an
dem neuen Kabinett Lebret, Lockroy , Biger und Mugeot teilnehmen
werden .

w Paris , 13 . Juni . Die Absti m m ungen , welche in der
Kammer einander folgten, beweisen, daß sich bei denseiben eine
Mehrheit znfammengesunden hat ans ailen Parteien , mit
dem Vorsatz , Dupuy zu stürzen . Die Interpellation Vail -
lant gab nur zu gut den gewählten Vorwand zur Ver¬
schleierung der wahren Ursache der Krise. Die Sozialisten
und Sozialistisch - Radikaleit tadeln die widerspruchsvolle Haltung
des Kabinetts Dupuy in der D r e y s u s - A n g e i e g e n -
heit ; die gemäßigten Republikaner erhoffen die Rückkehr von
Möline , die reaktionären Antisemiten und Nationalisten stimmten
gegen Dupuy , indem sie einen, ihnen wohlwollender gegenüber¬
stehenden Nachfolger erhofften . Die 173 Deputierten , weiche das
Kabinett unterstützten , gehören denr gemüßigten Flügel der Radi¬
kalen an . Es verlautet , Brisson könnte mit der Bildung des
neuen Kabinetts beauftragt werden .

vf Paris , 13. Juni . Der „Soleil " behauptet , Präsident
Loubet habe bereits Waldeck - Rousseau mit der Vorbereitung
einer Kombination beciustrngt und meint , die Berufung der
Präsidenten der Kammer und des Senats durch den Präsidenten
Loubet werde nur eine reine Formalität sein .

w Paris , 13. Juni . Der Negierungskommissär für das
Kriegsgericht in Rennes , Major Carrivre , erklärt nn „Gau¬
lois " , daß die Untersuchung in der Dreysussache von kurzer
Dauer sein werde . Man werde die Kriegsminister , die ihre
Ucberzengnng vvn der Schuld des Hanptmanns Dreysus behauptet
hätten , als Zeugen vorladen und DreyjUs ihnen gegenüberstcUen.
Im „Echo de Paris " kündigt Quesnay de Beaurepaire
an , daß er die Beweise für die Schuld des Hanptmanns Dreysus
liefern werde . Das Blatt wird in einigen Tagen mit der Ver¬
öffentlichung dieser Akten beginnen .

vf Paris , 13 . Juui . Gelegentlich einer Abcndsoiree beim
Handelsminister Delombre äußerte eine Anzahl Deputierter , die
D r e y s u s - A u g e l e g e n h e i t habe viel zum Falle des Ministeriums
Dupuy beigetragen . — Sämtliche Sozialisten und eine große
Anzahl Radikaler verlange », daß die Generale Boisdeffre und
Mercier zur Verantwortung gezogen werden und sind der An¬
sicht, D n p n y habe nicht so weit gehen wollen . Deshalb benutzten
sie die Interpellation V a i l l a n t über das Verhalten der Polizei ,
um ihr Mißtrauen auszudrücken . In jedem Falle ist di« Ab¬
wickelung der Dreyfus - Angelegenheit das größte
Hindernis für di« Lösnng der Krisis .

Neue Pariameutsstürme i« Spanien .
w Madrid , 12. Juni . Der Senat wähüe eine Kommission zur

Borberatung des Beitrags , belr. Abtretung der S ü d s e e i n f e l n. Der
Kommisfton gehöre » 5 mmisterielle und 2 liberale Mitglieder an , doch
sind anicheineud alle für die Abtretung . Almenas setzt die in der
letzten Session gegen die Gene rate gerichteten Angriffe fort
und greift den Kriegsminister heftig an . S i l v e l a erklärt, er hoffe,
daß die Gefangenen auf den Philippinen demnächst in Freiheit gesetzt
werden. Der Kriegsminister wefft die Angriffe Almenas zurück . Primo
de Rivera nennt Almenas einen Schuft . Almenas erwidert :
„Sie verdienen diesen Beinamen l" Der Präsident macht dem Zwischen¬
fall ein Ende.

w Madrid , 12. Juni . Die Kammer beschloß nach lebhafter
Debatte auf Antrag des Ministerpräsidenten Silvelas , über die Giltig -
keit der Wahl Moraytas durch Aufstehen bezw . Sitzenbleiben
nochnmls abzustiinmen . Der Sekretär erklärte nach der Abstimmung die
Wahl Moraytas für giltig . Hierauf entstand ein heftiger Lärm .
Der Präsident sah sich genötigt, den Kopf zu bedecken und den
Saat zu verlassen , Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird ein
Antrag , dem Bureau wegen der Art und Weise , wie es die Frage wegen
der Wahl Moraytas aufwarf , ein T a d e l s v o t u m zu erteilen, mit
165 gegen 34 Stimmen abgrlehnt .

w Madrid , 13 . Juni . Der „Heraldo " bespricht die Vor -
gänLe in der Kammer und sagt , die Deputierten , ivelche

Parteigänger des Kriegsministers sind, erhoben in den Wandel -
gangen der Kammer heftige Anklagen gegen den MinisterpräsidentenSilo ela . Bega Armijo äußerte , wenn der Präsident derSaal nicht verlassen hätte , wäre er geschlagen worden . Das Blattmeint , der gestrige Tag war ein unheilvoller für die
Regierung . Man spricht von einer Ministerkrisis , ab«die Nachricht bedarf noch der Bestätigung .

© Freiburg i. Br ., 13. Juni. Der liberale Wahlvor¬schlag hat bei der Stadtverordnetenwahl in der2 . Klaffe
(der Mittelbesteuerten ) mit einer Majorität von 152 Stimme «
glänzend gesiegt .

Verantwortlicher Redakteur : I . V. : Moritz Schäferfür den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .
'

Grosth . Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , den 15. Abonnements - Abtlg . « . 60. A.-V . Abschieds ,

S
Vorstellung von Hans Andresen. „Fritzcheu" . Drama in 1 Mt vonermann Sudermann . Agnes : Jenny Bassermann von Darmstadt aÄast. — „Jugendfreunde "

, Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda .Amalie Siebert : Jenny Baffermann von Darmstadt als Gast. Anfall«7 Uhr, Ende nach 9 Uhr . ^

Meteorologische Beobachtungen vom 13. Juni , morgens 9 Uhr.
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Aberdeen . . . 769 NNO leicht wollig 10
"

Stockholm . . 754 N stürm. bedeckt 6
Haparand « . . 763 NO mäßig heiter 9
Petersburg . .
Moskau . . > 756 O leff. Zug bedeckt n
Cork . . . . 766 N leicht heiter 1 /
Cherbourg . . 764 ONO leicht heiter 14
Hamburg . , 757 N schwach wolkig 11Memel . . . 742 NO lerchl Regen 9
Paris . . . . ■ 762 N schwach wolkenl . 12
Karlsruhe . . 759 NO mäßig heiter 16Wiesbad«» . . 758 N inäßig bedeckt 13
München , . . 757 W stark wolkenl . 16Berlin . . . . 753 W schwach bedeckt 17Wien . . . . 753 W schwach bedeckt 17Bresta» . . 751 WNW mäßig Regen 11
Nizza . . . 757 SW leis. Zug heiter 19
Triest . . . . 758 still bedeckt 18

Wetterbericht der Deutsche » Seewarte Hamburg vo«18 . Juni 1899 . Das gestern über dem bottnischen Busen gelegen «Minimum ist unter starker Vertiefung nach Westrußland fortgeschrittenund erzeugt in Wechselwirkung mit dem vom Ozean im Nordwesten ost¬wärts vordrängenden Hochdruckgebiet über Centraleuropa lebhafte, ander deutschen Küste starke , stellenweise stürniische nördliche Winde, unter
deren Wirkung in Deutschland das kühle und trübe Wetter fortbesteht.
In Ostdeutschland ist Regen gefallen , in Me :nel 28 mm , in Königs¬
berg 23 mm . Fortdauer der verhältnismäßig küdlen Witterung wahr¬
scheinlich^

Wirkerniigsdeobachtilnaen der Re ' -mo . e -. . , i : : oa Karlsruhe.
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12 . Juni , nachts 9 Uhr | 749,1 17,8 7,5 49 NO heiter _
13 . Juni , morg. 7 Uhr | 747,2 14.6 84 68 SW
13 . Juni , mitt. 2 Uhr | 748,0 17,2 ) 6,5 45 NO bedeckt —

Höchste Temperarur am 12 . Juni 26,5 ; niedrigste in der folgende»81a*,t 9,5 . Niederschlagsmenge am 12. Juni 0,0 mm .

Wafferstaudsuachrichkeu.
Rh e ln .

Maxau , 13. Juni . 448 cm , gef. 3 cm.
Waldshut , 12 . Juni . 311 cm , Beharrnngszustand .
Kehl , 12. Juni . 323 cm, Beharrungszustand .

Konkuröeröffunngen .
Stepaan Leirer, Kunst - und Handelsgärtner in Konstanz . Eröffnungs¬termin 7 . Juni . Anmeldefrist-Ablauf 18. Juli . Prüfungstermin

26 . Juli ._
* Hamburg , 9. Juni . (Neueste Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekommenr
Akaba am 7. Juni in Antwerpen ; Alemannia am 7 . Juni in Havre ;
Asturia am 7 . Juni in Philadelphia ; Beugalia am 7 . Juni ia Halifax ;Bulaaria am 7. Juni in New- Aork ; Maroa am 7. Juni in Baltimore ;
Norderney am 6 . Juni in St . Thomas ; Sarnia am 8. Juni in Hong¬
kong ; Sicilia am 6. Juni in Montevideo ; Valdioia am 7. Juni in
Colon.' Bremen , 9 . Juni . Letzte Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer der New-Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen : Adler
am 9 . Juni in Genua ; Saale am 9. Juni in Neapel ; Trave am
8. Juni in Bremerhaven ; Lahn am 7 . Juni in New-Aork . — Der Linien
nach Ostasien und 'Australien : Bayern am 7. Juni in Aden ; Weimar
am 9 . Juni in Singapore .

Geboren .
Karlsruhe , 9. Juni . Anna , V. Heinrich Karl Weingärtner , Schriftsetzer;

Elsa , V. Wilhelm Friedrich Dahler , Bautechniker; Lisette Blank«
Maria . V . Joh . Georg Weidenhöfer, Maschinenarbeiter . — 10. Juni .
Emilie Helme , B . Gustav Obermann , Maschinenformer ; Luffe
Theresia, V. Emil Weber, Eisenbahnhilfsschaffner ; Leopold , B.
Leopold Kölsch, Kaufmann ; Anna Luise . B . Wilhelm Friedrich ,
König, Schriftsetzer ; Otto Albert , B . Albert Ebel , Schmied ; Mathilde
Frieda und Ferdinand (Zwillinge), B . Ferdinand Rösch , Installateur .
— 11 . Juni . Christian und Emilie (Zwillinge) , B. Christian Nabel,
Schmied.
Nervöse Menschen — und nervös ist heute fast jeder Ge¬

bildete — würden bedeutende Erleichterung finden und mit größerer
Berussfreudigkeit arbeiten, wenn sie sich der Pflege des Haares und der
Kopshaut etwas mehr als üblich widmen würden . Die Kopfhaut ver¬
langt ihre öftere plan - und sachgemäße Waschung und Reibung , und
das Haar will täglich in gehöriger Weise gereinigt und gekänimt
werden. Man hat allerhand Apparate erfunden, welche dem Friseur
bei der Behandlung des Kopfes Dienste leisten sollen, hat aber zu einem
sehr großen Teil nur Gegenstände gefertigt, welche dem tüchtige »
Friseur bei der Arbeit mehr hinderlich als arbeitsfördernd sind.
Darüber sollte man sich eigentlich garnicht wundern ; denn die Erfinder
der meisten Neuheiten sind in der Regel keine Fachleute, keine Menschen,
welche bei der praktffchen Arbeit auf Mängel in der Konstrnktio»
ihres Handiverkszeuges stoßen und bei der praktischen Arbeit da»«
Berbefferungea erfinden. Es find meistens studierte Herren , die irgend
ei»«» ingeniösen Einfall haben — und dann verlangen ,
das sich der ausübende Fachmann ihren Erfindungen anpaßt . — Der
»raktische Friseur und Perückenmacher H . Baller in Karlsruhe i. B. hat
ich von den studierten Ingenieuren nichts vormachen laffen ; er hat all«
eine praktischen Erfahrungen zusainmengenoinmen und hat sich dann
elbst hingestellt und etwas erfunden. Die beiden von Herrn Vieler er-
undenen Shanrpooing - Reform - Apparate „Douche rückwärts" —
D . R . G .-M . 76 669) — und „Trockne indirekt" mit Fächerkamm —

(D . R . G .-M . 77 556 ) — kann man als das Beste bezeichnen, was auf
dem Gebiete der Friseur -Hilfen in dm letzten Jahren in den Verkehr ge¬
bracht worden ist ; man sieht an jedem kleinsten Teile der neuen Appa¬
rate , daß ein Praktiker an der Arbeit >var . Jeder Friseur , der mit dem
Zeitgeist gehen will und namentlich den Kreis seiner besseren Kunden er¬
weitern möchte , sollte sich von dem Erstnver einen Prospekt über die
beiden Apparat « fommen laffen. (Aus dem „Neuen Offertenblatte für
Friseure , Perückemnacher « .")

Hervorrajendes ffräfHJunjsmittel
1298. 10. ?.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Todesanzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten I
die traurige Nachricht , dass der liebe Gott |
heute früh ljd > Uhr unsere liebe , gute Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter,

[
FranPrivatiereChristine JiaucKWe, , |

geb. Gamer,
| nach langem Leiden durch einen sanften Tod au sich |
gerufen hat. 3316 . 1

Karlsruhe , den 13 . Juni 1899 .
Privatier Friedrich Goos und Frau,

geb. Hauck,
Privatier Ludwig Steiner und Frau,

geb. Hauck,
Lehramtspraktikant Hermann Ernst

Maier und Frau, geb . Steiner .
Wir bitten , im Sinne der Entschlafenen Blumen- |

I spenden zu unterlassen.

Für Lungenkranke.
I >r . Srehmers Heilanstalt ,

CJörbersdorf i. Schlesien .
Sehr » lässige Preise . Prospekte kostenfrei durch

208j .i2.u die Verwaltung .

Bern Sie Stiefel oder Me kaufen
gehen Sir nach Hirfchsirast « Nr . 10 , nahe der Kaiserstraße , und sehen Sie
« eine Schuhwaren mit Preisverzeichnis im Ladcnfenuer an. Oder 100 Sorten in
schwarz und braun , in Leder. Segeltuch und Zeug , in breit , spitz und Carnotsaxon ,
in nur prima Ware, zu sehr billigem, aber festem Preis .

Genau wie ausgestellt ist , wird auch verkauft : wer einmal kauft , kommt
sicher wieder und freundlichst willkommen ist jeder, der Schuhwaren kaust oder
Reparaturen bringt , bekannt gute, schöne Ware und schnelle , reelle Bedienung .
Vom stärksten Herrenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Lackleder , auch Goodyear -Welt -Arbeit .
Vom stärksten Damenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Chevreauxleder , auch Goodyear -Welt -
Arbeit .

Vom stärksten Kinderstiefel und -Schuh bis zum
feinsten Kalbleder .

Herren -Sohlen und Fleck zu Mk. 3 .60 .
Hamen -Sohlen und Fleck „ „ 1.80 .
Kinder -Sohlen und Fleck je nach Größe.
_ 9tu« das best« Eichenlohe-Tohlleder wird daß« verarieitet .
MC " Sechs Mann werden beschäftigt . 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden
fertiggestellt . 100 M. Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus , für über 25000 M .

Schuhwaren verkauft seit Erö ffnung deS Ladengeschäfts. *3KfAdam Bruder ,
mmm Schuhwarenhandlung und Neparainraeschäft, mm

Hirschstraße 10, nahe der Kaiserstraße.

Ferien-Colonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe .

An Beiträge « für das lausend« Jahr habe» wir erkalten : Bon Ihrer
Kaiser !. Hoheit der Prinzesfin Wilhelm M. 100 ; « o » Seiner Großh . Hoheit ecu,
Priuzeu Karl und I . I . Hochgeboren Frau Gräfin von Rhena und Graf
Friedrich von Rbena M . 170. Wir geslatien uns » auf diesem Wege unfern
ehrerbietigsten Dank anSzuwrechen. 8167. 1An weiteren Beiträgen für das laufende Jahr habe » wir erhalten : durch
Mcdizinalrat Bäbr von R . Baumeister M . 20, Weiß M . 10, A. Eichrool M . 3 ;
durch Verlagsbuchhändler unb Konsul Bielefeld von Carl Ettlirrg in Fraukfun
M . 20, L. V . M . 10 . Karl Wimpsheimer M . S ; durch Dr . Briau von Apotheker
Reih M . 5 , Frau Professor Hcnncberg M . 10, M - d.- Rat Dr . Kaiser M . 10,Dr . Lcmbke M . 10, Dr . Krumm M . 5, Dr . Brian M . 10, Dr . A . M . 5, PI . M . I ,R . M . 2, Pros . A> M . 2, Rechtsanwalt Dr . Negevsburger W . 20, Frau Dr . Crarls -
beim M . 20, Fräulein M . Regensburger M . 10 ; durch Dr . Doll von Frau
Ludwig Bärin ng M . 10, Frau Emma Buhl M . 10 , Fräulein Anna Blanken¬
born M . 20 ; durch Generalarzt Dr . Hoffmann von Rolf M . 10, Ungenau » !
M . 10 , Generalarzt Dr . Hoffman » M . 20. B. H . M . 20 , Elsa Kaiser M . 4,
Nngenanur M . 4, Ungenannt M. 5 , Frau Henriette Fraenkel M . 10, Frau
Meyrr - Kagencck M . 6, Fräulein Amalie Secligma ' -n M . lv, Gras von Sp .' neck
M . 10 ; durch Dr . Hoffmann jun. von Exc. von Gemminaen M . 20, C . S . <*.
W . 50 ; durch Geh. Kommerzienrat Schneider von A. Fr . M . 5, Privatier
K. Heinz M . 5, Frau Louise Lpreng M . 20, A . D . M . 10, Abr . Straus W «.
8 . 20, M . A . CtrauS M . 20 . W. Stößer M . 10 , Richard Günther (Zeugen ,
gebühr ) 60 Pfg ., Frau M. B. M . 4 , K. A . S . M . 10 ; durch Oberbürgermeister
Schuetzler von Dr . A. B . M . 40 : durch Hofrat Dr . v . Seyfried von Frau
Kommerzienrat F . Reiß M . 20, Frau Brest M . 10, Fra » von Dusch geb .
Bassermann M . 10, Frau Rittmeister C. Wachs geb . Bauendahl M . 20, Frau
Baurat Kcrler geb. Bauendabl M . 10, Frau Elfte Hcimburger M . 20, Rudolf
Schäfer M . 20, Otto Schäfer M . 80 ; durch Stadtschulrat Speckt von Mich.
Homburger aus Frankfurt M . 80, Erc . Freiherr von Edclsheim , Odersthofmeister,M . 20 , Geh.-Rat E . Kilian M . ^0, Oderingenienr K. Delisle M . 9, Apot ekcr
G . Banr M . 5. Reinh . Müller M . 5, Schülorkapellc M . 2st0 ; durch Hos-
epothekerFr . Ströde von Fra « Stadtrat Leichilin geb . Katz M . 10, Revident
G . Zenk M . 2, Frau Geh. Rcferendär Strobe M . 5, Hosapothekcr Fr . Slröbe
M . 10 ; durch Baurat Wi lliard von A . W. M . 10, Frl . N . u . L . Artaria
M . 10, Frau Geb.-Rat Hcbting M . 10 ; durch Mediziualrat Ziegler von Barr«
rat 1 . M . 10 , Hofdnchhändler Knittel M . 10; durch Stadt - und Konse «uz-
rabbiner Dr . Appel von N . 0k . M . 6, Frau Mediziualrat A . Sceligmanu Ww .
M . 10, Frau K. Seeligmann Wwe. R . 5 , Frau Oberrat Millstätter Wwe . M . 3,Dr . Appel M . 3 ; durch Stadtpfarrer Bodenftriu von C. Wf . M. 10 ; durch
Rector Dr . Gerwig von der MoiuagS -Kegelgeiellschaft im Mrrscnm M . 27.44 ,GabclSberger Stenographen M . 3.70 ; durch Pros . fior Ordeirstein von M p
Leddcrdale M . 5, Et . Krebl M . 5 , Fräulein Luise Fischer M . 2, Frau Louis
Herrmann M . 10, Fränl iir Emma Herrmann M . 10, lingeuannt R . 10,Ungenannt M . 8, Fräulein Jda Seeligmann M . 5, Ungenannt M . 1 ; durch
Stadtpsarrer Rohde p » n Freifrau von Rolberg M , 8 , O . Str M . 5, Nug 'nanul
M . 5 ; durch Reellcbrer Bogt von Baumspektor Cchühly M . b ; durch Odn -
sthrer H - uert von eh» ft ! bst M. 2 , Frau I . Schneider Wwe . W . 2 . Buch¬
binder Blank M . 2. Fra « Privatier Schwab M . 2. Sekretär Koch W . 1 . Frau
Ranrprcher M . 1. zusammen M . I25L64. Wir danken herzlich und bitte« u «
weitere freundliche Gaben .

K a r l s r uh e , den 81 . Mai 1898.<$4|£ ftomitft t» ähr . Mediziualrat . Kaiserstr. 223 ; Bielefeld . Berlagsbuchhändler und
Konsul , Jahnstr . 22 ; Brian . De . , prakt . Arzt. Amakienstr. 98 ; Doll . Dr .rrakt . Arzt. Ritterstr . 26 ; H ä nd el . Stadtrat , Etephanienstr . 37 ; Helbing , Dr ^Oberhofprediger , Erbpruuenstr . « ; Hoffmann . Dr . . Generalarzt a. 2X
Hlrschftr. 37 , Chren-Vorsttzender; Huber . Stadtverordneter und » rmenrat ,Kaiserstr . 185, Schriftführer ; Schneider , Geh. Kommerzienrat , Erbvrinzenstr . 81 .Schatzmeister; Schnitzle ». Oberbürgermeister . Karlfriedrichstr . 10 ; v . Sen -
sriev , Dr ., Hofrat und Hofarzt , Westendstr. 13 , Stellvertreter des Bor »
sitzenden ; Specht . Stadtschulrat und Professor . KreuM . lü . Vorsitzender :
Ströde . Hesapotcheker , Kaiserstr. 201 ,

^ - - ■"
rat « , D , u . Stadtrat , Sophienstr ,

Außerdem haben fügende He . . . ,Dr . Appel . Stadt - und Koufereirzrabbiner . Kaiser str . 34 a ; Bodenstei ».
Stadtpsarrer , Hertzstr, 1 ; Brettle . Psarrkurat , Morienstr . 60 ; Brückner .
Stadtpsarrer , Werderstr . 4 ; Dr , Ehrhardt , Direktor , WaldhornÜ « . 8 ;
Dr , Gerwig . Rektor , Friedenstrv 27 ; Dr . Löhlein , Hofrat , Krieastr . 76 ;

Lotlsschril . il .

Eröffnung meiner Maschinen -Ausstellung
Filiale Mannheim , P 2 , 2 2 *

Fernsprech -Anschl uß Nr. 1678. Telegramm-Adresse : Maschine».
SM" Jutercssenten lade ich höslichst z « r Besichtigung ein . "WS

Als hervorragende Neuheit erwähne ich di«

ävi-ktzi't'
schen Deragon-Revolverdrehbänke »■aatomat. Schrauben-Maschine»

Hexagon-
ßevolverbank

Nr. 8.
63 nun 'LpindclbohrUNg .

Enorme
Leistungsfähigkert.

3314 .26 . 1

Ernst H . Kotz , Köln a . Rh .
Filialen ; lüannheiiii,Kristiania , — Fabrik ; Münstereifel .

Allein verkauf der Fabrikate von Alfred Herbert , Ltd . Coventry , für West - und Süd-Deutschlarrd.

Frankfurter Hypothekenbank .
>Mfandöriefvertoosung am 9 . Juni 1899.

^8ei der am 9 . Juni 1899 vor Notar stattgehabten Verloosung sind von unseren 3 1/2
°/0

Pfandbriefen der Serien XII und XIII die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den
1 . Oktober 1899 , mit welchem Tage die Verzinsung endigt, gekündigt worden . Es beziehen sich
diese Nnmmeru

'
auf sämmlliche Literae , also auf alle Stücke , ivelche eine der Wummern trageu .

No . 293 , 574 , 868 , 1151 , 1583 , 1638 , 2486 , 2576 , 3361 . 3443 , 3737 , 4255 , 4279 , 4840 ,
6029 , 6384 , 6966 , 7188 , 7984 , 8304 , 8832 , 8952 , 9934 , 9989 , 10062 , 10907 , 11156 ,
12306 , 12335 , 12894 , 14563 , 15155 , 16063 , 16402 , 16622 , 17274 , 17523 , 17554 , 19396 ,
19500 , 20006 , 20148 , 20435 , 21015 , 21816 , 22003 , 22441 , 23507 , 23868 , 23916 , 24350 ,
24829 , 25215 , 25227 , 25937 , 26245 , 26276 , 26150 , 27241 , 27481 , 28440 , 28662 , 28677 ,
29242 , 30044 , 30190 , 30303 , 30951 , 30992 , 60314 , 61028 , 61045 , 61521 , 63761 , 64978 ,
65499 , 67628 , 68581 , 68934 , 69574 , 69608 , 69854 , 70841 , 72186 , 72331 , 72491 , 72764 .
73230 , 73520 , 75791 , 76242 , 76266 , 76304 , 76445 , 76458 , 76668 , 76677 , 76823 , 76923 ,
77181 , 77309 , 77705 , 77833 , 77858 , 77867 .

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt voin 1 . Oktob - r 1899 ab . Auf
solche Stücke, welche erst nach dem 31 . Oktober 1899 zur Eintvsung gelangen, wird für die Zeit
vom 1 . Oktober 1899 ab bis auf Wäteres ein iV - ^/viger Depositalzins vergütet.

Ans früheren Verkoofungen find noch rückständig :
Serie XII .

Lit . N . No . 3606 , 6143 , 8496 .
., 0 . „ 6028 , 10313 , 18635 .
„ P. „ 5677 , 9826 , 10431 , 11671 , 13304 , 16227 , 16237 .
„ R. „ 6531 , 8038 , 10091 , 18062 , 18063 , 18726 .
„ Q. „ 12320 , 16214 , 17990 .

Serie XIII .
Lit . N. No . 65593 .

„ 0 . „ 20135 . 28918 , 64755 .
„ P . 23743 , 28726 , 60671 , 61155 , 65593 .

R . „ 20355 , 23558 , 28399 .
„ Q . 22990 , 27141 .

Die fettgedruckte» Nummern find uns als abhanden gekommen bezeichnet .
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a M . an unserer Kasse , auswärts bei uusereu Cvnpoas-

Einlösungsstellen .
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der vecloosten Stücke gegen 3 ^/z °/,ige oder

4 ° /,ige Pfandbriefe zum Tagescours besorgt.
Die Controle über Verloosmigeii und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf

Antrag kostenfrei ; Antragsformulare , aus w - lchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer
Kasse , sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Ira « kfmt a . M ., den 9 . Juni 1899 . 3307 .2 . 1

Frllnkstrttt HyPthldcildäilk.
6ek . Hofraf Dr. Flamm ’sche

Heil- d. Pflege-Anstalt«I psychisch Kranke.
Schloss Pfullingen (Württemberg.)

Zwei getrennte Abteilungen :

x .
Essener Sanatorium ]
für Nerru- n. GtatbüeMmd«,

AliobaUstn , »orpiuaiatai,
speciell za Entziehungs-

Kuren geeignet.

XT.
Heil- «. Pflege -Anstalt

in verschiedenen
einzelnen Häusern mit der

landwirtschaftlichen
Colonie Alteburg .

'
w IIJ'llliHI/ iBBIWBW—

Da» ne « ©rifffMCto Sanntophnm befindet sieh in dem von Herzog
ChristophvonWürttemberg im XYI . Jahrhundert erbauten Schlosse»welches
i» letaler Zeit >6» tiruu« am* ri-soriert und mit elektrischer Betencfctaug
▼ersehen wurde. Schöne Gartcnanlagen, reizende Umgebung, Gelegenheit

SK scISiMi InflüffiTi and zur la LandwlrtschsTty Gärten
und Werkstätten. Vier Aerzte . Das g&a.se Jeiir geöffnet .

Nähere Auskunft erteilt die Direktion : Di 1. JK£Z!e *

Stadtgarten .
Mittwoch den 14. Juni, abends 8 Uhr :
Militär -Konzert ;

der

Ar 1 111 erle - Kapelle .
Direktion : Königs. Mustkdirigent H . Liese . 8240.1

ffftitfrtH « / Abonnenten 80 Pfg.VLllllP ill . X Nichtadermente« 50 Pfg. 3332.1

Donaiieischingen rÄuror“
Hötel Falken „zur Post “.

Frei «, südliche Laze iumitteu schöner Gartcnanlagerr . E »ol», Fichtennadel «
und Doilche- Bäder im Hauie . Jttdalation . Glcctrische BilnrchtiMg . Telephon .
— Speijefaal . ^ illard. Pmfi »« . 2553 .6 .4

Koke-Bestellungen
für Lieferungen vom September ds . bis
einschließlich August kommenden Jahres
werden von uns entgegengenommc».
B 'ftellzettel . welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehmern zustellen ließen ,
könne» von neu Hinzutretenden in un¬
seren Betrieben . Gaswerk I , Kaiser-
allee II , und Gaswerk II bei Goües -
aue , sowie in unseremBerkausslokal für
Gasko -rapparate , Kaiser-Passage , Ecke
Akadem estraße , abgeholt werden. Auf
Verlangen werden solche Zettel auch zu¬
geschickt. 3315^ 6.1

Im Abonnement kostet »erkleluert «
« nv gesiebt « « oke iür Zimmerösea
jeder Art , sowie für Herdbraud geeignet,
»er Zerrtner 1 Nl . VS Pf ., Etückkoke
„ », — VS , , abÄaswerk

I od . II .
Außer Abonnement kostet der Zentner

1V Pf . rnehr . Die Fnhrlöhnc sind billigst
gestellt.

An Wochentagen in den Stunden vor¬
mittags von II bis >2 Uhr «nd nach¬
mittags von ' -4 bis ' o5 Uhr findet in
b . iden Fabriken der Kl inverkauf von
Koke zu Tagespreise » statt , nämlich zer¬
kleinerte u . gesiebt « Koke
zu 1 M . 15 Pf . der Zentner u. Stückkokc
„ 1 ,, 0ö „ „ ,, und können
in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine
Kokemengeu. und zwar schm von einem
halben Zentner an geholt werde».

Stadt . Gar- und Wasserwerke
Karttruhe.

Zu verkaufe»
eirea 20000 m

Land
I an der deutschen Grenze aus Basler I
Boden mit Geleiseaulckluß zu !
Fabrikanlagen rc . 89<« .8 .1 I

Offerten unter Schiff « J . 8004 Q . |
s an Hansenstein L Vogler , Bafel

Eisscliränke ,
mit und ebne Bntlerkfililcr,ein - oder zweithärig ,in grosser Auswahl .

Die denkbar Bohttnsten und
- u . .. aoaränke,welche
asistiereu ; allen beachtens¬
werten Verböserungen der
Nenaelt .

ME * Preise billigit !
Illnstr . Eisschrankfcatalog

kostenfrei .
Wilh. ööttle ,

Karlsruhe (Baden) ,
Kaiserstrasse 150.

2740 .—.10 Telefon 5G.

Eine d tttfche L - brnt - und tlnfafi -
verstcher seUfchaft hat die

General -Agentur
für Mk» md Wea
zu vesctzen. Litz in Frankfurt a. M.
oder Karlsruhe . Größerer VersichcrungS-
bestand vo >liauden . Erfahrene , kau-
t snsfähigr Fachmänner , welche sich der
Organ sation nachhaltig selbst u ttmen ,
finden Gel genbeit , eme gut dotierte
und dauernde Srcllung zu erlang i .

Offerten werden durch Haas ri t « i«
L Bögler . « . -G . in Krankfurt . . M .
unter k . L . 126 erbeten unbbi cut be¬
handelt . 3300 j .l

fin iiinilfiii
gesetzten Alters , das gute Zeug¬
nisse auszuweisen hat , sucht L teilt
anS Büffet oder als WirtfchnftS-
führeri».

Gest. Offerten bittet mau z«
richten an die Exped . ds . Bl .
unter Nr . 33t )9 . t

Sißr »>>«-Tgfclb«fttf.
unter Garantie reiner Naturbntte . . Ver¬
se,ch« stet» srisch in 10 Pfd .-Kut . l sll,
7 .30 38 - frei gegen Nachnahme .

H. Krallt , Kaukebiuen,
3312.1 ( Ofipr .)

MM- Ttgerfinken ,
reizende Sänger , P »ar 2 Mk . , , afrik .
Prachtfinken . Paar 2 Mk .. Pavi -Mcken .
1a Sänger , St . 5 Mk-, Zndrgofinkerz,
la . Sänger , St . 4 Mk. . sprechende grau «
und grün « Papageien St . 2b » . » Mt ^

fÄ *a ? «K i üe
- achnahm« . Leb . Ankunft ganmtirt .
Sehleeers Thlerpark , At »
borg . _ 327A6.1

« ep,äse ««a «towossiytger , tüGttgeti
, » erlpetec itir da« Grohherzogtu » Bade »
sür den Vertrieb eines äußerft zug»
kräftigen AttikelS gegen hohe Provision
gesucht . Rur Bewerber von tadellose
Stuf « ollen fit , unter L 5388 bei G .
L . Dand , & « o . Leipzig , melden . SS»



,u erc A.

Schuhwaarenhaus
Carl Korintenberg ,

zwischen Wald- und Herrenstrasse . 3317 .1

Trppo
Nahrungs - Eiweiss

in reinster , concentriertester , verdaulichster Form .
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo bestes Rind¬

fleisch oder 180—200 Eier . Tropon setzt sich im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um und hat daher bei regelmässigem

Genuss eine bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und
Kranken zur Folge . Bei dem äusserst niedrigen Preise

von Tropon ist dessen Anschaffung einem
jeden ermöglicht.

Vorrätig in Apotheken u . Drogengescliäften .

OPONWE
MULHEIM-RHEIN.

Vertreter für Baden : A . & E . Fischer , Mainz .

Tropon jSano - JCindernahrung
(*5 pCt . Tropon enthaltend ) I (18 pCt. Tropon enthaltend)

für Magenleidende, schwächliche Personen und als muskel - I unter allen Kindernährmitteln das eiweissreichste. VonAutori-

stärkende Morgenkost für die Heranwachsende Jugend I täten empfohlen speciell bei
besonders geeignet. > Brechdurchfällen . 3318.3.1

Dosen 350 Gr. Mk. 1,26 — 500 Gr. Mk . 2,25. Käuflich mit Gebrauchsanweisung .

Sano -Gesellschaft Noack & Zühlke , Berlin 8., Dresdener Str .
N o. 97 .

König? Würf HofI ieferanf
Kunsfgewerblicfoes <>» « M

CTABLI55€MCNT
•fühsti Ivolle Wofonungsei nri cbf unpenj
ÄÜQfAcbster biseleganfester

Au$fol?run; MUST € RLAG € R *

Petersburgerbof»
Cbcrbardstr : 28 .

M ,

— - - - . in _ rhüimatische Lkidc» ,^
Frau -nkra „ktz»» e» und Nerven -

- lLidett - Mineral«,Voklensäurr - u.
LLssvdLtiustatiov Stultgkrt oder Canustatt . alleHz . Bäder. Franrrnsbadrr

Eiferrminerulmoor - Vä- er » Electrotliernpie. Wasserheilanstalt . Eigenes Surhotel Badearzt :
h SanilätSrath Dr . Wildermuth . Allustrirter Prvspect unentgeltlich durch Lenze Ä Hofraatm , .

Besitzer des Leuze ' schen Mineralbadrs (Änseldades ) bei der neuen Neckarbrücke.

Kohlensäurereiche ÄÄlq
Sprudel. u.Jnselquelle . Besonders wirks.

Verschleimungen jed. Aff, Hci-^F fl mortbnibaUcibcn .
‘” Y‘ ‘

3
- "

» I

Weinheim a . d. B
Fuchs ’sche Mühle ,

Beliebt , u. bekannt . Aufenthaltsort
im romantischen Birkenauer Thal.
Schönste u . grösste Gartenwirtsch .
d . Uingeg. ( lUOOPers. fass ) , von der
Weschnitz umflossen mit waldiger
Umgebun g. 1708.25 .13

am Pension. B
Selbstgezogene Weine . Moninger

Lagerbier . Eichbaum -Export .

iilfiliiuiimilitiiiüiir
Für eines der ersten Geschäfte

in Frankfurt a . M . wird eine
junge Dame baldigst

gesucht ,
die sowohl im Verkauf , wie im
Arbeitgeben der Wäsche durch¬
aus bewandert ist und Sprach
kenntniffe besitzt . Nur Damen
mit prima Referenzen werden ge¬
beten , ihre Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche und Photo,
graphie unter P. 8. 133 an
Haasenstein de Vogler ,
A .-G . , Frankfurt , a . M . ,
einzusenden. 3305 .1
« » er schnell u .billlgst Stellung finden
H ^ will, der verlange per Postkarte die
deutsche Vakanzenpest in Gelingen .

33 .24.11

Ganz Sunlenilje jpiitijf
_ von dem vorzüglich schmeckenden » gebrannten

Bruch - Kaffee ,
W * Per F » fd . 07 Pfs . - WD

beim 253 .25.

ßhocoladetixcfishel
in der Filiale Waldstraste 41, Ecke Kaiser - und Waldstraße.

Kunst-Färberei und chemische Wascherei ,
Erbprinzenstr . 40 , Karlsruhe , Eingang Karlstr .,

23 Rheinstrasse 23 .
Chemische Wascherei jeder Art Herren - und Damen¬

garderobe , Dekorationsstoffe ete .
Färberei von Möbelstoffen , Herren - und Damenkleidern. |

ZZZZ Druckerei und Dekatur. „ — . 3109.5.81
Solid «, i’ !! <tlic ttml Isi2iäs;; c Bedienung .

Druck uno Pertag von Otto Ätouß, Hirschstrave Nr. 9 tu Karlsruhe.

Chr.ÄdtKupferbenjaün.Mainz.
Grossh .Hess.&Kgl.Bayr.Hoflieferanten. I

26. 104.48

Grossh . Hoflieferant, Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4,
früher Herrenstrasse 31.

Flügel , Planino « , Tafelpianos
und Harmoniums . — Direkter Ver¬
treter von : Bechstein, Blüthner , Ibach ,
Kaim, Kaps, Scheel, Steingräber , Stein-
way & Sons , Steinweg Nachf. , Schied-
mayer, Thürmer, Uebel & Lechieiter etc .
Stets über hundert Instrumente auf

Lager . 182 .—12
Neue Piantnos recht guter Qualität
von M.460.—, Harmoniumsvonbl . ® .— an.
Grösster Umsatz , daher

billigste Preise ,
je Garantie . Bequeme Zahlungsweise .

Umtausch gespielter Klaviere . Reparaturen und Stimmungen .
Verlangen Sie Kataloge .

Schweisgut

«i:r 0 TANDERER > y
Hermannderlei.

EHiinflerstrasse 89 .
f 5 > J

Unterrichtbei Kauf gratis .
ßestes ^elGgänfestes und relativ billigstes Rad

I?

Wasserschlänche,
sämtliche Dimensionen in bewährten Qualitäten billigst bei 3149.3.8

Aret% $ Cie . , ^
Grossherzogi . Hoflieferanten .

I > I ■ I ii l

Beste und billigste Gelegenheit im Friedriclisbatl .
Wasserwärme 16—17 Grad . .Jeden Tag frisch gefüllt.

Warme Douchen 25—28 , kalte Douchen 10—12 Grad.
Letztjährige Frequenz 06497 Bäder . 8200 .8.2

Luitknr-ttotel u. Pension Luisenhöhe
bei Freiburs i . Sretsgan ,

[ 1 St . von Freiburg i. B . , 25 Min . oberhalb der Kyburg (Tramwagen¬
station ).

Telephon 224 .
Güntersthal — Langacfcern .

Schöne Lage unmittelbar am Tannen - und Laubwald . Herr -
Iliehe Anssicht anf den Schwarzwald , das Rheinthal nnd die Vo-
I gesen . Vollständig neu erbaut und der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet . Schöne Gartenanlagen . Zahlreiche Spaziergänge . Re -

Istauration . ff. Weine. liendez -vous des feineren Publikums. Auf
Verlangen Fuhrwerk am Bahnhof Freiburg . Telephon . — Pen¬

is i o n . — Luftkurgästen , Erholungsbedürftigen, Passanten u. Tonristen

1100 m
über Meer

1100 m
über MeerIsenfluy

bei Jnterlaken

Kotel-Uenston Jungfrau
Bahnstation : Zweilütschinen

Höhenkurort in herrlicher» staubfreier Lage, gegenüber der Jungfrau»
Vorzüglich geeignet zu länger « oder - kürzern Kuren . Ausgedehnte Tanne ..»
Waldungen. Ausgangspunkt zu den prächtigsten Touren . Bescheidene Preise bei
lehr guter Ve .pflegung. Bäder . Telephon. FamilienarraugemeutS. Prospekt»
durch den Besitzer „ „ 3154 3 .2

Fr . Sterclil .
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